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| ©idjerftelluug ber ftorbermigen
£ \1/l ber Bauljatibuierfer.
S 3ÉT' 3n §eft XIX ber

gewerblichen geitfragen (Ber»
log beg ©djweiger. ©ewerbe»

bereing Bern, in $omtniffioit bei 53üc^Iec & Sie., Bern)
finb gwei Arbeiten beröffentlidjt : „die Sage beg fd^roeig.
Baugewerbeg unb Sîotwenbigîeit eines gefejjiidjen ©chuheg
ihrer gorberungen" bon ®b. Boog»3eghec, ©eEretär
beg Schweiger. ©ewerbebereing, unb „dag gefe^Iictje
^faubrecht für bie gorberuitgen ber BauhanbwerEer
unb Unternehmer im Borentwucf beg Schweiger. Sibil»
cjefejjbucheg", bon dh. -Çeflmûtler, Oberridjter in Bèrn.'
beigegeben ift bie Snguete über bie Sage beg bau»
gewerbeg, weiche ber Schweiger. ©ewerbeberein im gangen
Sanb beranlafjt hat. ©ie enthält Slntworten aug 21
Kantonen.
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der Schweiger. Stfjloffermeifterberbaub h«t feine ï>ieS=

fährige delegierten »Berfammlung auf Sonntag ben
29. Qfuni nadj @enf angefefjt. Unmittelbar baratt fehltest
ftdh bie tpaupberfammlung ber eigenen UnfallEaffe.

31« ber ft. giillifihett fantoualen Sc^rlittaêprûfuiiR,
bie Sttbe letter Söoche in @t. ©allen ftattfanb, beteiligten
fich inggefamt 120 Sehrlinge unb 8 Sehrtödhter aug
allen BegirEen biefeg ®antong. ©onntag nachmittagg
fanb bei gasreicher Beteiligung bon Sehrlingen unb
bertretern beg $anbwecter= unb ©ewerbeftanbeg im

„©djühengarten" bie diplomerteilurtg ftatt. @g tonnten
{amtliche Sehrliuge unb Sehrtöchter biplomiert werben.
3JtebaiHen würben 27 berabfolgt. 3ln ber Prüfung
waren 34 berufgarten bertreten unb wirEten 65 gach=

ejfierten mit.

f ftriebridj ©erber, Sluftferfdjmieb itt Saugtiau (©muten«

tljal). der Schnitter dob hut abermalg Umfchau ge»

halten unb biegmal einen $reunb aug bem $anbwerfer»
unb ©ewerbeftanb im 9KannegaIter bon halb 44 fahren
bahingerafft. @g betrifft bieg griebrich ©erber, Tupfer»

jehmieb im Oberborf. @g wäre bemfelben, nachbem

nun feine Äinbet herangewachfen, ein längereg Seben

gu gönnen gewefen. ©erber übernahm f. $• bag @e=

fchäft bon 3. U. lieberer, bei Welchem er auch feme

Sehtgeit burchgetnacht, unb brachte bagfelbe, nammtlich
in ber täfele ff i £Jabri-Eat ton, auf etne hohe Blüte,
fo baff er an ben Slugftettungen in Bern unno 1°95

unb ©enf 1896 .mit ber filbernen äflebaiHe bebacht würbe.

Sludj ber ©emeinbe, in ber ©penbbeljörbe unb bèr geuer»

wehr leiftete er feine dienfte, wie er feiner ßeit auch

ber ÜÖtilitärmufiE alg dirigent borftanb. die mehrfachen
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Praktische Kiätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-Doidinghaufen,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. M.
Inserate 30 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Drei Dinge de» Meister machen sollen:
Missen. Können und Moste«.

Schweiz. Oeweröeverein.
(Mitteilung des Sekretariates.)

S Sicherstellmig der Forderungen

^ ìi xl der Bauhandwerker.

^ In Heft XIX der
gewerblichen Zeitfragen (Ver-
lag des Schweizer. Gewerbe-

Vereins Bern, in Kommission bei Büchler <à Cie., Bern)
sind zwei Arbeiten veröffentlicht: „Die Lage des schweiz.
Baugewerbes und Notwendigkeit eines gesetzlichen Schutzes
ihrer Forderungen" von Ed. Boos-Jegher, Sekretär
des Schweizer. Gewerbevereins, und „Das gesetzliche
Pfandrecht für die Forderungen der Bauhandwerkev
und Unternehmer im Vorentwurf des Schweizer. Civil-
gesetzbuches", von Th. Hellmüller, Oberrichter in Bern.
Beigegeben ist die Enquete über die Lage des Bau-
gewerbes, welche der Schweizer. Gewerbeverein im ganzen
Land veranlaßt hat. Sie enthält Antworten aus 21
Kantonen.

Uerlmndowelett.
Der Schweizer. Schlossermeisterverband hat seine dies-

jährige Delegierten-Versammlung aus Sonntag den
M. Juni nach Genf angesetzt. Unmittelbar daran schließt
stch die Hauptversammlung der eigenen Unfallkasie.

Verschiedenes.
An der st. gallischen kantonalen Lchrlingsprüfung,

die Ende letzter Woche in St. Gallen stattfand, beteiligten
sich insgesamt 120 Lehrlinge und 8 Lehrtöchter aus
allen Bezirken dieses Kantons. Sonntag nachmittags
fand bei zahlreicher Beteiligung von Lehrlingen und
Vertretern des Handwerker- und Gewerbestandes im

„Schützengarten" die Diplomerteilung statt. Es konnten

sämtliche Lehrlinge und Lehrtöchter diplomiert werden.

Medaillen wurden 27 verabfolgt. An der Prüfung
waren 34 Berussarten vertreten und wirkten 65 Fach-

experten mit.

f Friedrich Gerber, Kupferschmied in Langnau Mmmen-
that). Der Schnitter Tod hat abermals Umschau ge-

halten und diesmal einen Freund aus dem Handwerker-
und Gewerbestand im Mannesalter von bald 44 Jahren
dahingerafft. Es betrifft dies Friedrich Gerber, Kupfer-
schmied im Oberdorf. Es wäre demselben, nachdem

nun seine Kinder herangewachsen, ein längeres Leben

zu gönnen gewesen. Gerber übernahm s- Z- das Ge-

schäst von I. U. Niederer, bei welchem er auch seine

Lehrzeit durchgemacht, und brachte dasselbe, namentlich

in der Käsekessi-Fabri-kation, auf eine hohe Blüte,
so daß er an den Ausstellungen in Bern unno 1895

und Genf 1896 mit der silbernen Medaille bedacht wurde.

Auch der Gemeinde, in der Spendbehörde und der Feuer-
wehr leistete er seine Dienste, wie er seiner Zeit auch

der Militärmusik als Dirigent vorstand. Die mehrfachen
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